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Launen der Natur

Müssen siamische Zwillinge
immer eineiig sein?

Ja, siamesische Zwillinge sind immer ein-

eiig. Das hat mit der Entstehung der beiden

Arten von Zwillingen (eineiig oder zweieiig)

zu tun. Eineiige Zwillinge entstehen, wenn

sich bei einer befruchteten Eizelle im Laufe

der ersten Zellteilungen die Zellen von-

einander trennen. Da die Zellen in dieser

Phase noch totipotent (d.h. zu allem fähig)

sind, entwickeln sich aus den getrennten Zel-

len zwei Embryonen, die genetisch identisch

sind. Sie sind ja aus der gleichen Ei- und der

gleichen Samenzelle entstanden. Siamesi-

sehe Zwillinge entstehen dann, wenn diese

Trennung nicht vollständig abläuft, die bei-

den Zellverbände sich also nicht ganz von-

einander losgelöst haben. Die Embryonen

bleiben miteinander verbunden und teilen

gemeinsame Gewebe oder Organe. Zwei-

eiige Zwillinge entstehen hingegen durch

die gleichzeitige Befruchtung von zwei

Eizellen durch zwei Samenzellen. Die daraus

entstehenden Embryonen sind während der

Schwangerschaft nicht direkt miteinander

verbunden und können so auch nicht als

siamesische Zwillingen zur Welt kommen.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.

Auch Ihre Frage ist herzlich willkommen:
«Florizonte», Schweiz. Nationalfonds

Wildhainweg 20,3001 Bern

Fax 031308 22 65, E-Mail: pri@snf.ch

Diskussionsgrundlage: Modell eines menschlichen Zellkerns mit Chromosomen

Gentechnologie im Alltag
Seit fünf Jahren finden im Frühsommer

jeweils die «Tage der Genforschung» statt:

Biologinnen und Biologen öffnen ihre

Labortüren, stellen ihre Arbeiten vor und

diskutieren mit Besucherinnen und Besu-

ehern. Dieses Jahr stehen die «Tage der

Genforschung» unter dem Motto «Gen-

technologie im Alltag» und bieten zahl-
reiche Gelegenheiten, sich zu informieren
und mit den Forschenden ins Gespräch

zu kommen, sei es an Podiumsdiskus-

sionen, Standaktionen, Ausstellungen
oder direkt in den Labors. Getragen wer-
den die «Gentage» unter anderem vom
Schweizerischen Nationalfonds, von der

Förderagentur für Innovation KTI, der

Union Schweizerischer Gesellschaften für

Experimentelle Biologie (USGEB) und der

Schweizerischen Akademie der Naturwis-

senschaften (SANW).

Die «Gentage» finden im Mai und Juni statt
und laden in Basel, Bellinzona, Bern und

Mittelhäusern, Freiburg, Genf, Lausanne,
Sion und Zürich zum direkten Austausch

mit den Forschenden ein.

Selber DNA isolieren, mit Forschenden disku-
tieren: Die «Tage der Genforschung» machen

es möglich.

Das Detailprogramm ist ab Mitte März

abrufbar unter: www.gentage.ch
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